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Herren Bezirksklasse B Gruppe 2 Miltenberg (Bayerischer TTV - Unterfranken-
West)

SC Freudenberg : TV Weilbach 1911 
Samstag, 21.01.2023, 18:00 Uhr

Spieltag 10 für den SC Freudenberg: SC Freudenberg und TV 
Weilbach 1911 trennen sich unentschieden

Im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 2 Miltenberg (Bayerischer TTV - Unterfranken-West)
traf der SC Freudenberg am vergangenen Samstag im 10. Saisonspiel auf den TV Weilbach 1911.
Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie
knapp das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von 28:30 Sätzen. Das letzte Match des Tages
gewann das Schlussdoppel Herkert / Spettel, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für das
Heimteam sicherte. Garant für diese Punkteteilung war insbesondere das obere Paarkreuz des
Heimteams, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Beim 3:0 gegen Reichert / Kirchgässner fanden
Herkert / Spettel von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Einen Erfolg verpassten
anschließend Dick / Dick indessen beim 1:3 gegen Wörner / Fertig. Deutlich nach Sätzen war die
Drei-Satz-Pleite von Fritz / Essig gegen Fertig / Hennig. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Weiter
ging es anschließend mit den Einzeln. Sascha Herkert machte mit Joachim Wörner beim 11:3, 12:
10, 11:6 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Da gab es nichts zu rütteln. Es
dauerte eine Weile, bis Frank Spettel den Fünf-Satz-Sieg gegen Marius Reichert unter Dach und
Fach hatte. Anschließend ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum
Einsatz kam. Unbeeindruckt von einem folgenden 2:0-Rückstand, kam Volker Dick gegen Thomas
Fertig dann besser ins Match und gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. Jonas Dick konnte
einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Johannes Fertig beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung
kommen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem
Zeitpunkt 5:2. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Manfred Fritz das Spiel,
in das er auf dem Papier keinesfalls als Favorit gegangen war, mit 1:3 gegen Markus Kirchgässner
abgab und eine Niederlage kassierte. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so
wurde es nicht richtig eng. Mike Essig versäumte es danach mit einem 1:3 gegen Helmut Hennig,
einen Punkt für sein Team zu erringen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also
doch noch ein eher sicherer Sieg. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4.
Sascha Herkert war in der Partie gegen Marius Reichert nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-
Erfolg durchs Ziel. Mit 3:1 hatte Frank Spettel im Match gegen Joachim Wörner die Nase vorn und
bestätigte somit seine Favoritenrolle vor der Partie. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Johannes
Fertig war für Volker Dick am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Thomas Fertig war für Jonas Dick letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste.
Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Helmut Hennig war für Manfred Fritz schlussendlich wenig zu
holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Das musste man neidlos anerkennen. Den Sieg von
Markus Kirchgässner konnte Mike Essig im nachfolgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit
ging dieser Zähler an das Gästeteam. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8
für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Recht kurzen Prozess
machten danach hingegen Herkert / Spettel beim 3:0 mit Wörner / Fertig. Dieser Doppelerfolg rettete
das Unentschieden ins Ziel.
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Durch dieses Unentschieden hat der SC Freudenberg in der Saison nun 3 Saison-Siege, 4
Niederlagen bei 3 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 04.02.2023
gegen die SG Kleinheubach II an. Für den TV Weilbach 1911 steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den TSV Collenberg II am 03.02.2023 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 13:7
ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 SC Freudenberg

Doppel: Herkert / Spettel 2:0, Dick / Dick 0:1, Fritz / Essig 0:1 
Einzel: S. Herkert 2:0, F. Spettel 2:0, V. Dick 1:1, J. Dick 1:1, M. Fritz 0:2, M. Essig 0:2 

 TV Weilbach 1911
Doppel: Wörner / Fertig 1:1, Reichert / Kirchgässner 0:1, Fertig / Hennig 1:0 
Einzel: M. Reichert 0:2, J. Wörner 0:2, J. Fertig 1:1, T. Fertig 1:1, H. Hennig 2:0, M. Kirchgässner 2:0


